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Die Stadtverwaltung will die
Zahl der Ausbildungsplätze
weiter erhöhen. Nach dem
Vorschlag des Verwaltungs-
vorstands soll das Angebot im
Jahr 2019 von 235 auf 302 er-
höht werden. Es gibt gleich
mehrere Gründe dafür.
Der Verwaltungsspitze geht

es bei der Schaffung weiterer
Ausbildungsplätze um die Be-
kämpfung der Jugendarbeits-
losigkeit, aber auch um die
Verjüngung der Belegschaft.
„Die Stadtverwaltung steht
vor einem einschneidenden
demografischen Wandel“, er-
klärte Personaldezernent
Christian Uhr am Dienstag
nach der Sitzung des Verwal-
tungsvorstands.
Bis zum Jahr 2025 werde

die Verwaltung etwa ein Drit-

tel der Belegschaft verlie-
ren. Insofern sei die Ge-
winnung von Nachwuchs
ein „dringend notwendiger
Schritt“, so Uhr. Geplant
sind mehr als 30 verschie-
dene Ausbildungsberufe
von Brandmeister oder
Brandmeisterin bei der
Feuerwehr bis zum Verwal-
tungsfachangestellten.
Am 12. Juli wird über

den Vorschlag der Verwal-
tungsspitze entschieden.
Wer für das Jahr 2019 Inte-
resse an einer Ausbildung
bei der Stadt hat, kann sich
ab Mitte Juli dieses Jahres
über das Ausbildungsange-
bot und das Bewerbungs-
verfahren informieren.
Infos dazu gibt es auf

www.dortmund.de

Stadt schafft mehr
Ausbildungsplätze
Stadt will mit mehr Azubiplätzen nicht
nur Jugendarbeitslosigkeit bekämpfen.

Eine Kundgebung am Dienstag auf dem Platz von AmA i-
ens vor dem RWE-Tower und dem Rathaus richtete sich
gegen die Beteiligung der Stadt Dortmund am Energie-
konzern RWE. Die Demo wure initiiert von einem Bünd-
nis aus Naturschützern Politikern und Globalisierungs-
gegnern. FOTO: SCHAPER

Demo gegen
RWE-Beteiligung

Vor zwei Jahren stellte das
Fraunhofer-Institut für Mate-
rialfluss und Logistik (IML)
seinen „Smart Transport Ro-
bot“ vor – einen intelligenten
Transportroboter zum Einsatz
in den Werken bei BMW. Der
Roboter ist flexibel und passt
sich immer wieder den gege-
benen Strukturen an. Er kann
mit Autoteilen beladene
„Rolluntersetzer“ aufnehmen,
transportieren und am Auf-
tragsziel wieder auf dem Bo-
den abstellen.
Bei der Logistikmesse Ce-

mat in Hannover in dieser
Woche stellt das IML nun eine
neue Version des Smart
Transport Robot vor: Der Ro-
boter, in etwa so groß wie ein
Koffer, ist nun in der Lage,
1000 Kilogramm zu transpor-
tieren (vorher 550 Kilo-
gramm). Zudem hat das Fahr-
zeug in der aktuellen Version

ein neues Navigationssys-
tem, für das keine Boden-
installationen notwendig
sind. Derzeit arbeitet das
IML daran, die maximale
Geschwindigkeit auf 2,2
Meter pro Sekunde anzu-
heben und damit um 80
Prozent zu steigern. Für
die Logistik bei BMW be-
deuten all diese Verände-
rungen eine Effizienzstei-
gerung.
Das IML arbeitet gemein-

sam mit der „BMW Enter-
prise Lab for Flexible Logis-
tics“ zusammen an dem
Projekt. Aufgrund dieser
Zusammenarbeit kann der
Autobauer den Transport-
roboter künftig selbst in
Serie produzieren. Die ein-
fache und kostengünstige
Eigenproduktion war eines
der wichtigsten Ziele des
Projekts.

Neuer Roboter des
Fraunhofer IML

Das Transportfahrzeug wird in den
BMW-Werken eingesetzt.

Der aktuelle „Smart Transport Robot“. FOTO: FRAUNHOFER IML

Von LukasWittland
ie Bewegungen von In-
dustrie- und Logistikar-

beitern automatisch erfassen
und mithilfe künstlicher In-
telligenz Potenziale zur Opti-
mierung erkennen: Für diese
Idee ist das Dortmunder
Start-up Motion Miners am
Dienstag beim „Gründerwett-
bewerb – Digitale Innovatio-
nen“ auf der Hannover Messe
mit einem der sechs Haupt-
preise und einem Preisgeld
von 32.000 Euro ausgezeich-
net worden. Mit seiner Ge-
schäftsidee konnte das Unter-
nehmen sich gegenüber 168
Mitbewerbern aus ganz
Deutschland behaupten.
„Dieser Preis ist wirklich ei-

ne tolle Bestätigung unserer
Arbeit“, sagte Sascha Feld-
horst (36), Mitbegründer des
im Oktober 2017 in Dort-
mund gegründeten Start-ups.
„Außerdem ist es ein super
Gefühl, dass wir uns mit un-

D

serer Idee gegen so viele gute
Ideen bundesweit durchset-
zen konnten.“
Auch das Preisgeld sei in

der Anfangszeit eine große
Hilfe, vor allem um die Liqui-
dität für das nächste Jahr zu
sichern, so Feldhorst.

Die Motion Miners über-
zeugten die Fachjury in der
zweiten Runde zum Thema
Industrie 4.0 mit ihrer Lösung
zur automatischen Erfassung
und Analyse von Arbeits-
schritten. „Unser Ansatz ist:
Wir wollen Prozesse optimie-
ren und effizienter gestalten.
Klassischerweise sah oder
sieht es so aus, dass man Leu-
ten beim Arbeiten über die
Schulter schaut, um Verbesse-
rungsmöglichkeiten im Ar-
beitsprozess zu entdecken.
Das ruft häufig den Betriebs-
rat auf den Plan, da der Ein-
druck einer Überwachung
der Arbeitskraft entsteht“, er-
klärte Feldhorst. „Mit unse-
rem System besteht dieses
Problem nicht, da alle Daten
zusammengefasst und anony-
misiert werden. So sind keine
Rückschlüsse auf den einzel-
nen Arbeitnehmer möglich.“
Über mobile Sensoren und

KllK einstfunksender, häufig an-

gebracht an Handgelenken
und Gürtel, werden die Bewe-
gungen der Mitarbeiter aufge-
nommen. Aus diesen Daten
werden dann die einzelnen Ar-
beitsschritte durch künstliche
Intelligenz rekonstruiert und
für Analysen bereitgestellt.
Dabei geht es darum die Ar-
beitsschritte eines Mitarbeiters
in seiner normalen Arbeitsge-
schwindigkeit zu erfassen.
„Die Beobachtung durch ei-

ne Person erzeugt Druck und
führt in der Regel dazu, dass
ein Mitarbeiter schneller ar-
beitet“, sagte Sascha Feld-
horst. Das verzerre die Ergeb-
nisse. Diese Effekte könnten
beim Vorgehen von Motion
Miners anfangs auch auftre-
ten, aber durch die Messdau-
er von einer bis zwei Wochen
würden die Sensoren nicht
mehr als Druck empfunden.
So könne man Optimierungs-
möglichkeiten für den norma-
len Arbeitsalltag finden.

Gründerpreis für Start-up
Die Dortmunder Firma Motion Miners gewinnt einen der Hauptpreise beim „Gründerwettbewerb –

Digitale Innovationen“ für ihre Lösung zur automatischen Erfassung und Analyse von Arbeitsschritten.

René Knepper, Sascha Kaczmarek, René Grzeszick und Sascha Feldhorst
(v.l.) vom Starttr -up Motion Miners freuten sich über die Auszeichnung. Dr.
Andreas Goerdeler (r.) vom Bundesministerium für Wirttr schaft und Ener-
gie kürttr e die Gewinner auf der Messe Hannover. FOTO: JANSSEN

Anzeige

gemeinsamgenießen

LLANGNESE MAGNUM 4ER
und weitere Magnum-Eispackungen im
AAAngebot, je 33330 ml - 440 ml Packung

(1 l = ab € 4.52)

ROASTBEEF auch als
RUMPSTEAK
geschnitten, gereifte Spitzenqualität,
deutsches -ungbullenƔeisch, je 100 g

ROASTBEEFROASTBEEF

1.99
deutsches -ungbullenƔeisch, je 100 g

Frische
HÄHNCHEN-
SCHENKEL
mit Rückenstück, Handelsklasse A, 100 g

0.88 FRISCHWURST-AUFSCHNITT
mehrfach sortiert, je 100 g

IGLO SCHLEMMER
FILET oooder FILEGRO
tiefgefrorrren,
MSC-zertiƓziert,
versch. Sorten,
je 225 g - 380 g Packung
(1 kg = abbb € 4.95)

1.88

PPRRIINNGGLLEESS CCHHIIPPSS
verschhh. Sorten, je 19990 g Dose

(100 g = € 0.73)

JACOBS KRÖNUUUNG INSTANT
100 g Glas, je

JACOBS KRÖNUNG
bester Spitzenkaffee, vakuumverpackt, versch. Sorten, je 500 g Packung
(((1 kg = € 7.76))) auch Caaafé Hag klassisch mild entkoffeiniert im Angebot oder

FRISCHWURST-AUFSCHNITT
mehrfach sortiert, je 100 g

SÜDZUCKER GELIER
ZUCKER 1PLUS1

1 kg Packung

SÜDZUCKER GELIER

1.001.00

HACKFLEISCH
Rind- und SchweineƔeisch

gemischt, vielseitig
verwendbar, 1 kg

MAGGIII FIX & FRISCH
versch. SSSorten, je 26 g - 92 g Beutel
(100 g === ab € 0.53)))

BURGER-PATTY „PREMIUM“
Hamburger vom Rind, mit Salz und Pfeffer

gewürzt, grillfertig vorbereitet,
125 g Stück (100 g = € 0.89)

BURGER-PATTY „PREMIUM“BURGER-PATTY „PREMIUM“

1.111.11STÜCK

PRINGLES CHIPS

1.39

3.88

3.99

Frische

0.19

LEERDDDAMMER ORIGGIINNAALL,,, LLÉÉGGEERRR oder DDDELAACCRRÈÈMMEE
holländiiissscher Schnittkkkäse,,, nussiggg-
mmmiiillldddeeerrr GGGeeeeesssccchhhmmmaaaccckkk, 33330000%%%% - 5550000%%%% FFFeeetttttt iii. TTTrrr., jjjeee 11100000000 ggg aaammm SSStttüüüccckkk

LEERDAMMER ORIGINAL, LÉGER

LAKTOSE-

FRE I0.69
LANGNESE MAGNUM 4ER

DELACRÈME 1.99
0.49

3.99
MARGGGERITENBUSCH
versch. FFFarben, je 18 cm Topf

1.49
NNNNNNNiiiieeeeddddeeeerrrrllllaaaannnnddddeeee
RRRISPENTOMATEN
Klasse I, 1 kg
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milder Geschmack, 30% - 50% Fett i. Tr., je 100 g am Stück

CCCooossstttaaa RRRica
ANANAS
KKKlllaaasssssseee III, SSStttüüüccckkk

GROSSE

FRUCHTE

:1.11
1.001.00

SSSüüüdddafffriiikkka
TTTAAAFFFEEELLLBBBIIIRRRNNNEEENNN

„WWWilliams“, Klasse I, 1 kg
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